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Spielleitplanung

Spielleitplanung ...

... ist ein neues Handlungskonzept für die kinder-
und jugendfreundliche Planung und Entwicklung 
von Städten,

... verzahnt konsequent die Beteiligung von Mädchen 
und Jungen mit Planungsprozessen,

... bezieht sich auf das gesamte Gemeinde- und 
Stadt(teil)gebiet.
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Spielleitplanung

Spielleitplanung in Rheine

Spielleitplanung für den Stadtteil Dorenkamp

Integration der Spielleitplanung in das
Modellvorhaben „Nachhaltiges
kommunales Flächenmanagement“

Fachbereichsübergreifendes Projekt
(Stadtplanung und Jugendamt)
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Ablauf Spielleitplanung Dorenkamp

Zukunftswerkstatt und Auftaktveranstaltung

Bestandserhebung

Entwicklung des Spielleitplans (Maßnahmen / Leitprojekte)

Oktober -
Dezember

2008

Januar - Juni
2009

Juli - Oktober
2009

November
2009 - Januar

2010
Dokumentation

25.06.09
JHA

17.03.10
gem. Aus-

schusssitzung

Streifzüge Mental Maps Eigene Erhebungen



Seite - 5 -

Zukunftswerkstatt + Auftaktveranstaltung

19. November 2008
11.00 –18.00 Uhr
Jugendheim St. Elisabeth

ca. 25 Jugendliche der
Grüterschule und
Elisabethschule
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Streifzüge

13 Streifzüge
Edith-Stein-Schule
Kardinal-von-Galen-Schule
ca. 80 Kinder der 3. Klassen
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Mental Maps

Ca. 300 Fragebögen

Edith-Stein-Schule
Kardinal-v.-Galen-Schule
Grüterschule
Elisabethschule
Emsland-Gymnasium
Messdiener St. Elisabeth

4. - 12. Klasse
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Bestandsplan Siedlungs- und Freiflächen
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Bestandsplan Verkehrsflächen
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Stärken/
Schwächen
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Ergebnisse
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Maßnahmen

Spiel- und Sportflächen

Schulen und Kindergärten

Jugendliche

Plätze

Verkehr

Natur, Wald- und Grünflächen, Wasser

Wohnumfeld, Gärten und Kleingärten

Öffentlichkeitsarbeit, Aktionen

Mehrfachnutzung von Flächen

Generationsübergreifende Angebote

Beteiligung als Prinzip des forschenden 
Entwerfens

Einbindung von Kooperationspartnern

Vernetzung

Themen der MaßnahmenAllgemeine Maßnahmen
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Spielleitplan
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Leitprojekt 1: Schulzentrum

• Entwicklung eines integrierten Freiraumkonzeptes 
• Thematische und altersdifferenzierte Gestaltung
• Kooperative Zusammenarbeit / Vernetzung
• Öffnung des Schulzentrums in den Stadtteil
• Nutzung der Cafeteria für Veranstaltungen
• Beteiligung von Schülern, Lehrern und Eltern
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Leitprojekt 1: Schulzentrum

• Öffnung des Schulzentrums in den Stadtteil
• Attraktivierung der Wegeverbindung
• Optimierung der Eingangsgestaltungen / Übergänge
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Leitprojekt 2: Kirmesplatz

• Entwicklung eines Gesamtkonzeptes für den Kirmesplatz / angrenzende Flächen
• Nutzung und Attraktivierung des Kirmesplatzes für alle Generationen
• Erhöhung der Aufenthaltsqualität für Kinder und Jugendliche
• Einrichtung von (temporären) Bewegungsspielen
• Begrenzung des Parkens auf bestimmte Flächen
• Gestaltung der Randbereiche des Kirmesplatzes
• Belebung durch Veranstaltungen / Aktionen
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Leitprojekt 2: Kirmesplatz
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Leitprojekt 3: Spielplätze

• Aufwertung von Spielplätzen
• Thematische Zuordnung
• Altersdifferenzierte Angebote
• Einrichtung von Naturspielplätzen
• Akquirierung von Spielplatzpaten
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Spielplatz am Kirmesplatz
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Spielplatz Schneewittchenweg
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Leitprojekt 4: Wildnis

• Sicherung und behutsame Aufwertung des kleinen Wäldchens
Freischneiden der Wege
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Leitprojekt 5: Temporäre Nutzung von Flächen

• Nutzung von vorhandenen Flächen als Spiel- und Aufenthaltsorte 
auf bestimmte Zeit
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Leitprojekt 6: Leitsystem / Vernetzung

• Verbesserung der Durchlässigkeit
• Optimierung der visuellen Vernetzung
• Visualisierung von (informellen) Spielorten 
• Einbindung von skulpturalen Elementen
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Leitprojekt 7: Walking Bus

• Förderung der selbständigen Mobilität von Kindern auf dem Schulweg
• Schulwegesicherung
• weniger Hol-/Bringverkehr an Schulen
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Leitprojekt 8: Wettbewerbe

• Aufwertung des Stadtteilimages
• Identitätssteigerung im Stadtteil
• Nutzung neuer Medien



Seite - 27 -

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!


